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^Berner äßocfwcljrontf
Sßtnterfport

2tm ©urten toimmelt es. 53er Sfi
ift SfJîeifter bort am frange.
5)es 933 inters toeifte Symphonie
fiifrrt im 3ufamment(anae
bie 2Renf©en in ihr Sauberlanb,
bef©toingt ben Geib, bie freien.
Iocfert ber Sorgen hartes 33anb,

läßt bies unb bas oerf©mersen.

fret, mie bas f©toirrt unb fliegt unb fauft
attf alt' ben Sretterpaaren,
pfeilf©nell, baff oft es einem grauft,
bas Sportoolt fommt gefahren.
9Jlan freut fich brob unb benft babei:
SOtancb einer, ber gefunbet,
roenn auf ben Sfiern, frtfcfr unb frei,
er Slut unb Kraft befunbet.

Unb über meiner SDBeite blaut
ber flare Sonnenhimmel,
begtücft bas 23olf, bas ftaunt unb frhaut,
unb ail' bas Sfi=©etoimmel.
2öenn bann bie Oämmernng oerfprüht
ihr lefetes ©ofb am frange,
bann sieht ber Schtoarm nach fraus, burcfrglüht
oom f©önen Tag noch lange.

D raenn bes SBinters 3auber bocfr

bie ganse SBelt umfinge
unb ©utes, fchroer oom 33öfen noch,

auf fchnetlen Srettern ginge!
Sfßenn all' bes Snebenstoillens Start
ficher sum 3©! ft© fänbe,
bann fäme oieles, ftrecfenhart,
in guter fÇafrrt sum ©nbe.

Sebn

SBertterlanb
5)er © r o h e 91 a t hat bie nächfte Seffion auf SDtontag ben

13. Februar angefeftt.

53er Segierungsrat fefete im frinbticf auf bie form
menbe SSunbeshitfe eine Kommiffion sur Unterfuchung ber Gage
ber bernifchen ©efretsbafmen ein, bie unter bem Sorfit? bes tan»
tonalen ©ifenbabnbireftors fteht. — 3n bie Stiftung sur Sörbe»

rung ber roiffenfcbafttichen Sorf©ung an ber bernifchen fro©=
frfrule rourbe als SKitglieb bes Stiftungsrates 93rof. 53r. Stte»
brirfr Salfter anftetle bes oerftorbenen Srof. 53r. Kohlf©ütter
gewählt.

53er ©rofte ©emeinberat K ö n i s beftimmte in besug auf
©inbürgerung ootx 2lustänbern, bah ft© ©efu©fteller fortan
über eine 10jährige 92ieöertaffung in ber S©roeis unb in ber

9legel über eine fünfjährige 2Bobnfiftnahme in ber ©emeinbe
König austoeifen tnüffen.

3n Gangenthal trat bas „Gangenthater Xagbtatt" fei»

nen 75. 3ahrgang an.

53er 53atnenturnoerein Oberburg, ber 1913 auf 3nitia»
tioe bes früheren 23ürgerturnoereins gegriinbet tourbe, beging
fein 25jäbriges Subifäum.

3n einer SUiefegerei in 91 i e b e r b i p p tourbe ein Sleftger»
bttrf©e infolge ©jplofion einer mit ütmmoniaf gefüllten Geitung
bttr© 33erbrennungen unb eine Sergiftung f©toer oerlefet.

Oie ©emeinbeoerfammlung Ï ä g e rt f © i lehnte ben obli»
gatorif©en ïurnunterri©t für 9Jtäb©en ab. 53ie ©emeinbeoer»
fammlung oon 3 11 i g e tt bagegen bef©loft, bas 9Jtäb©entur»
nen als obligatorif© su erflären.

53ie ©emeinbeoerfammlung oon 2ßi Ibers toil lehnte
ben obligatorif©ett Ourmmterri©t für 9Räb©en wegen Sehlens
einer Otirnbaffe ab.

2tuf 50 3ahre Sorftbienft blicft ©ottfrieb frobler in Sur»
seien. Oetn Subtfar ift unter anberm bie 2tuffi©t ber 933al=

bttttgen am ©urnigel übertragen.
53ie Kir©enbehörbe Ohiera©ern bereitete ©rem Kir»

©enfigrift ©ottfrieb Itrfer, ber feit 45 3ahren fein 2lmt oerfieht,
eine hitbf©e Seier.

5)ie ©emeinbeoerfammlung 9tüeggisberg bef©(oft bie
2tnf©affung einer 99totorfprifte, unb bewilligte an bie Koften
ber Seitenba©oerbauung bes 9lohrba©grabens einen 93eitrng.

2lttf 1. 3anuar 1939 ift bas ©teftrisitätsnefe im ©emeinbe»
teil S t r ä 111 i g e n aus bem 93ef© ber 23ernif©en Kraftwerfe
an bie Gi©t» unb Kraftwerfe Obun übergegangen. 53ie bisherige
Spannung toirb bur© bie Sortnalfpannung erfeist.

Unter ber Gehrerf©aft bes 2lmtes 0 h u n tourbe eine 2Be©»

na©tsfamm(ung sugunften bes frilfsfottbs ber 23ernif©en Geh»

reroerfi©erungsfaffe bur©gefiihrt, bie über Sr. 900 ergab.

3n S p i e s feierte ein 93eteran ber ©rensbefeftung 1870/71,
9ftefferf©mieb 3afob 53urtfchi, fein 90. Gebensjahr.

23ei einer Sfitour in ber 9täbe oon 2lbelboben tourbe
ein Sfifabrer, frelmu© SSirfenftocf aus Sreiburg i. 93., oon einer
Gatoine oerf©üttet.

Sei ber 2tbfahrt oon Oberbreitenba© na© S ©mars»
m a l b a l p geriet eine 17jährige frollänberin, bie einer hollätt»
bif©en 9leifegefelff©aft angehörte, in eine Gatoine, bie bttr©
flii©tenbe ©emfen ausgetöft toorbett fein foil. Oie Gei©e tourbe
na© mehrftiinbiger Su©arbeit gefttttben.

Oer Sau ber S u ft e nft r a ft e tourbe auf Sernerfeite fo
toeit oorbereitet, baft im Sriihiahr bie 2trbeiten toieber aufge»

nommen werben tonnen. 9Wan re©net für bie ganse Strafte mit
einer Sauseit oon 414 bis 5 Sohren. Sei Stottenarbeiten toirb
au© im 2öittter gebaut. Oie Softautos fahren oom 1. 3attuar
bis 1. Slärg oon Steiringen bis Seffental tägti©.

3n S r i e n s bef©lofi bie ©emeinbeoerfammlung mit
f©toa©em Stehr bie 2tufbebung ber 9la©twä©terftette. ©ine
Stotion betr. balbige 2(usfithritng ber 953affersuleitttng oon
Srienstoiler tourbe angenommen. Oie Kurtape tourbe oon 10

auf 20 9tp. erhöht.

3n S i e l hat bie 2trbeitslofigteit um 74 Srogent 3ttgenom»
men. 3n ber llhreninbuftrie leiben bie für ©uropa unb bie Oft»
ftaaten arbeitenbett 3nbuftrien unter größeren S©toierigfeiten
als bie für anbere Gänber arbeitenben Sinnen.
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Wintersport

Am Gurten wimmelt es. Der Ski
ist Meister dort am Hange.
Des Winters weiße Symphonie
führt im Zusammenklänge
die Menschen in ihr Zauberland,
beschwingt den Leib, die Herzen,
lockert der Sorgen hartes Band,
läßt dies und das verschmerzen.

Hei, wie das schwirrt und fliegt und saust

auf all' den Bretterpaaren,
pfeilschnell, daß oft es einem graust,
das Sportvolk kommt gefahren.
Man freut sich drob und denkt dabei:
Manch einer, der gesundet,

wenn auf den Skiern, frisch und frei,
er Mut und Kraft bekundet.

Und über weißer Weite blaut
der klare Sonnenhimmel,
beglückt das Volk, das staunt und schaut,

und all' das Ski-Gewimmel.
Wenn dann die Dämmerung versprüht
ihr letztes Gold am Hange,
dann zieht der Schwärm nach Haus, durchglüht
vom schönen Tag noch lange.

O wenn des Winters Zauber doch

die ganze Welt umfinge
und Gutes, schwer vom Bösen noch,

auf schnellen Brettern ginget
Wenn all' des Friedenswillens Start
sicher zum Ziel sich fände,
dann käme vieles, streckenhart,
in guter Fahrt zum Ende.

Vedo

Bernerland
Der G roße R at hat die nächste Session auf Montag den

13. Februar angesetzt.

Der Regierungsrat setzte im Hinblick auf die kom-
mende Bundeshilfe eine Kommission zur Untersuchung der Lage
der bernischen Gekretsbahnen ein, die unter dem Vorsitz des kan-
tonalen Eisenbahndirektors steht. — In die Stiftung zur Förde-
rung der wissenschaftlichen Forschung an der bernischen Hoch-
schule wurde als Mitglied des Stiftungsrates Prof. Dr. Frie-
drich Baltzer anstelle des verstorbenen Prof. Dr. Kohlschütter
gewählt.

Der Große Gemeinderat Köniz bestimmte in bezug auf
Einbürgerung von Ausländern, daß sich Gefuchsteller fortan
über eine 10jährige Niederlassung in der Schweiz und in der

Regel über eine fünfjährige Wohnsitznahme in der Gemeinde
Köniz ausweisen müssen.

In Langenthal trat das „Langenthaler Tagblatt" sei-

nen 75. Jahrgang an.

Der Damenturnverein O b e r b u r g, der 1913 auf Initia-
tive des früheren Bürgerturnvereins gegründet wurde, beging
sein 25jähriges Jubiläum.

In einer Metzgerei in N i e d e r b i pp wurde ein Metzger-
bursche infolge Explosion einer mit Ammoniak gefüllten Leitung
durch Verbrennungen und eine Vergiftung schwer verletzt.

Die Gemeindeversammlung Tägertschi lehnte den obli-
gatorischen Turnunterricht für Mädchen ab. Die Gemeindever-
sammlung von Ittigen dagegen beschloß, das Mädchentur-
nen als obligatorisch zu erklären.

Die Gemeindeversammlung von Wilderswil lehnte
den obligatorischen Turnunterricht für Mädchen wegen Fehlens
einer Turnhalle ab.

Auf 50 Jahre Forstdienst blickt Gottfried Hobler in G ur -

zelen. Dem Jubilar ist unter anderm die Aufsicht der Wal-
düngen am Gurnigel übertragen.

Die Kirchenbehörde Thierachern bereitete ihrem Kir-
chensigrist Gottfried Urfer, der seit 45 Iahren sein Amt versieht,
eine hübsche Feier.

Die Gemeindeversammlung Rüe g g i s b e r g beschloß die
Anschaffung einer Motorspritze, und bewilligte an die Kosten
der Seitenbachverbauung des Rohrbachgrabens einen Beitrag.

Auf 1. Januar 1939 ist das Elektrizitätsnetz im Gemeinde-
teil S trät tli g en aus dem Besitz der Bernischen Kraftwerke
an die Licht- und Kraftwerke Thun übergegangen. Die bisherige
Spannung wird durch die Normalspaunung ersetzt.

Unter der Lehrerschaft des Amtes Thun wurde eine Weih-
nachtssammlung zugunsten des Hilfsfonds der Bernischen Leh-
rerversicherungskasse durchgeführt, die über Fr. 900 ergab.

In S p i ez feierte ein Veteran der Grenzbesetzung 1870/71,
Messerschmied Jakob Durtschi, sein 90. Lebensjahr.

Bei einer Skitour in der Nähe von Adelboden wurde
ein Skifahrer, Helmuth Birkenstock aus Freiburg i. V., von einer
Lawine verschüttet.

Bei der Abfahrt von Oberbreitenbach nach Schwarz-
w ald alp geriet eine 17jährige Holländerin, die einer hollän-
dischen Reisegesellschaft angehörte, in eine Lawine, die durch
flüchtende Gemsen ausgelöst worden sein soll. Die Leiche wurde
nach mehrstündiger Sucharbeit gefunden.

Der Bau der Sustenstraße wurde auf Bernerseite so

weit vorbereitet, daß im Frühjahr die Arbeiten wieder aufge-
nommen werden können. Man rechnet für die ganze Straße mit
einer Bauzeit von 4HH bis 5 Iahren. Bei Stollenarbeiten wird
auch im Winter gebaut. Die Postautos fahren vom 1. Januar
bis 1. März von Meningen bis Nessental täglich.

In Brienz beschloß die Gemeindeversammlung mit
schwachem Mehr die Aufhebung der Nachtwächterstelle. Eine
Motion betr. baldige Ausführung der Wasserzuleitung von
Brienzwiler wurde angenommen. Die Kurtaxe wurde von 10

auf 20 Rp. erhöht.

In B i elhat die Arbeitslosigkeit um 74 Prozent zugenom-
men. In der Uhrenindustrie leiden die für Europa und die Ost-
staaten arbeitenden Industrien unter größeren Schwierigkeiten
als die für andere Länder arbeitenden Firmen.
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3n Siegerten ftürgte ein 12jäbriger Sßaifenfnabe oor
ben Slugen feiner ©rofjmutter über bas ©etäuber bes Kanals

3U Sobe.

3n ffSruntrut oerfrfjieb 3aines 3uitterat, 9Jtufiftebrer

am fantonalen ßeprerfeminar, ©eneralbireftor bes juraffifcben

Sängeroerbanbes unb mopt ber frucbtbarfte juraffifcpe Kompo=

nift. 23efannt finb feine non fJJtunb 31t ®lunb meiter getragenen

23otfsroeifen unb bie non ber ïracptengruppe gefungene Kon»

pofition „Sa oieilte cbanfon".

• @tabt£5ent
Ser Steujabrsoerfebr am 23 ab nb of 23ern mit 170

©itrasügen in ber Seit 00m 27. Segember bis 2. 3amtar mar
ungefähr gleich ftarf raie tefetes Sab» 21ucb bie ©innabmen non

Sr. 186,000 bifferierten nur um einige bunbert granten.

2In ber © i f e n b a b n b r ü cf e über bie Stare tonnte bie

2Iufpreffung bes in feinem Scheitet getrennten 2Sogens »orge=

nommen tuerben. Siefe erfolgte mit 20 bb'braulifchen 23reffen

mit einem ©efamtbrucf non über 5000 Sonnen.

Sie „ 9t 01 e 23rücfe" erlebte btefer Sage ihr 80jäbriges
aSefteben. Sie »ermittelte in biefer langen Seit ben gefamten
23ertebr ber Dttener, 23ieler, Sbuner unb öangnauer ßinie.

Sie 23 0 t ts b 0 cb f cb u l e bat ihr Programm mit ben

Slbenboortefungen ber Uniuerfität 23ern oereint. Siefes fiebt
23ortefungen, Kurfe über oerfcpiebene 2ßiffensgebiete, 9Jtu=

feumsbefucpe uttb praftifcpe Kurfe oor.

23 a uta D113 e n n feierte bie 20jäbrige SOtitgtiebfcbaft am
23erner Stabttbeater.

Sie 2t t p a r bat ben 2Binter=ßuftoerfebr gmifcben 2Sern unb
3üricb am 2. 3anuar aufgenommen.

3m SSrogefj gegen bie oerantmortlicben Organe ber S p a r
unb SeibtaffefBernbat gürfprecb ffürbin als 23ertreter
ftägerifrfjer ^arteten bie 2tppellation gurücfgegogen.

Sie aJtufeumsgefettfcbaft 23ern beging ihr 92.

Stiftungsfeft.

©ine 9tu&tanb«><hme Herin bereitete ben 14 ärn»
ften unb ätteften grauen ber Stabt in ihrer ©tngimmermobnung
auf Dteujabr ein 9tacpteffen mit nacbfotgenber 23efcberung. Sie
3nfeloerroaltu»g ftetlte ihr ein Stutomobil 3ur 23erfügung.

3m Sierparî 2 ä b I b ö 1311 mürben ber SSüffetftanb
unb bie Steinböcte oon ber 23iebfeucbe ergriffen. Sie fBüffet
haben firt) mieber erholt.

3n ber 23 oftgaffe roerben an Staatsgebäuben oerfcpie*
bene Umbauten »oltgogen. Sie Käufer 9tr. 70 unb 72 merben
für bie Unterbringung bes Staatsarebios neu eingerichtet. 3n
bas fjaus 9tr. 68 mirb bas tantonate Strbeitsamt einjieben.

Stuf bem ©urtenfutm mürbe eine 23eleucbtungsantage
für Stifabrer gefcfiaffen.

Sie ©ingemeinbung ber Kirchgemeinbe 23remgarten mit
ber Kirchgemeinbe ber23aulustircbe mirb gegemoärtig er=

örtert. ©ine 23erfammlung ber 23eroobner ber getfenau, bes
9tofjfetbes, ber ©ngebalbe ufrn. fpracb fief) mit 33 gegen 1 Stim=
me für biefes 23rojeft aus in bem Sinne, bah 23remgarten
23farrftette oerbleibe unb ber ©eiftlicbe bie 23aftorifierung ber
genannten ©ebiete in 23ern übernehme, ©ine Kirchgemeinbe*
oerfammtung ber 23autusfircbe ftimmte mehrheitlich biefem
23tane su, erbrachte aber oon oerfepiebenen Seiten ben 2S3unfch,

ftatt beffen eine oierte 23farrftette 3U errichten.

t Dr. Streb ittutgerä t ©erparb 9tutger8 f Dr. .fiart ÜJtoetp

SDie Spfer beê feieren SanmtenunglücS in ber (Sombeê beê $onbê (SSalliê)
©in fcptuereS SaPnnenunglüd in ber ©outbeS beâ gonb§, bem bei Orftöreä am ©rohen ©t. Sernparb auämünbenben Seitentat non gerret, bat
brei junge 9Jtenfcpen babingerafft. ©ine ©taublaloine, bie Dont ïitont Soient perfam, überrafdpte eine ©ruppe Oon ©fifaprem. bie fiep auf ben
©ot bu $etit gerret begeben luottten. fie jungen Seute loeilten itt einer SBunbeSricpter Raffer gepbrenben gerienpütte unb unternabmen bon
bort aitS ©titouren. — Sßäprenb ber ©opn SBunbeäricpter Raffers unb ber ©£§=©tubent Sangrein aus Spun gerettet toerben tonnten, blieben
bie übrigen brei ©fifaprer ber ©ruppe unter bem ©ipnee begraben. ©8 finb bieä: Dr. greb SRutgerS, ©ubftitut am Sürcper tBegirtSgeridit • ©er*
parb StutgerS, gngenieur in SUtünipenftein bei SBafel; Dr. Rar! SJJtoetp, Stbjuntt beim 3ürcper fBegirtSgeriept. (gnatoifepen erlag autp ber ©tubent
l'atyreiit, Spun, feinen SBertepungen.)

Nr. 2 Die Berner Woche S1

In Aegerten stürzte ein 12jähriger Waisenknabe vor
den Augen seiner Großmutter über das Geländer des Kanals

zu Tode.

In Pruntrut verschied James Iuillerat, Musiklehrer

am kantonalen Lehrerseminar, Generaldirektor des jurassischen

Sängervevbandes und wohl der fruchtbarste jurassische Kompo-
nist. Bekannt sind seine von Mund zu Muud weiter getragenen

Volksweisen und die von der Trachtengruppe gesungene Kom-

Position „La vieille chanson".

Stadt Bern
Der Neujahrsverkehr am Bahnhof Bern mit 170

Extrazügen in der Zeit vom 27. Dezember bis 2. Januar war
ungefähr gleich stark wie letztes Jahr. Auch die Einnahmen von

Fr. 186,000 differierten nur um einige hundert Franken.

An der E i s e n b a h n b r ü ck e über die Aare konnte die

Aufpressung des in seinem Scheitel getrennten Bogens vorge-
nommen werden. Diese erfolgte mit 20 hydraulischen Pressen

mit einem Gesamtdruck von über öOOO Tonnen.

Die „Rote Brücke" erlebte dieser Tage ihr 80jähriges
Bestehen. Sie vermittelte in dieser langen Zeit den gesamten

Verkehr der Oltener, Bieter, Thuner und Langnauer Linie.

Die Volkshochschule hat ihr Programm mit den

Abendoorlesungen der Universität Bern vereint. Dieses sieht
Vorlesungen, Kurse über verschiedene Wissensgebiete, Mu-
seumsbesuche und praktische Kurse vor.

Paula Ottzenn feierte die 20jährige Mitgliedschaft am
Berner Stadttheater.

Die Alp arhat den Winter-Luftverkehr zwischen Bern und
Zürich am 2. Januar aufgenommen.

Im Prozeß gegen die verantwortlichen Organe der S p ar -

und Leihkasse B e rnhat Fürsprech Hürbm als Vertreter
klägerischer Parteien die Appellation zurückgezogen.

Die Museumsgesellschaft Bern beging ihr 92.

Stiftungsfest.

Eine Rußland-Schweizerin bereitete den 14 ärm-
sten und ältesten Frauen der Stadt in ihrer Einzimmerwohnung
auf Neujahr ein Nachtessen mit nachfolgender Bescherung. Die
Inselverwaltung stellte ihr ein Automobil zur Verfügung.

Im Tierpark Dählhölzli wurden der Büffelstand
und die Steinböcke von der Viehseuche ergriffen. Die Büffel
haben sich wieder erholt.

In der Postgasse werden an Staatsgebäuden verschie-
dene Umbauten vollzogen. Die Häuser Nr. 70 und 72 werden
für die Unterbringung des Staatsarchivs neu eingerichtet. In
das Haus Nr. 68 wird das kantonale Arbeitsamt einziehen.

Auf dem Gurt en tulm wurde eine Beleuchtungsanlage
für Skifahrer geschaffen.

Die Eingemeindung der Kirchgemeinde Bremgarten mit
der Kirchgemeinde der Pauluskirche wird gegenwärtig er-
örtert. Eine Versammlung der Bewohner der Felfenau, des
Roßfeldes, der Engehalde usw. sprach sich mit 33 gegen 1 Stim-
me für dieses Projekt aus in dem Sinne, daß Bremgarten
Pfarrftelle verbleibe und der Geistliche die Pastorisierung der
genannten Gebiete in Bern übernehme. Eine Kirchgemeinde-
Versammlung der Pauluskirche stimmte mehrheitlich diesem
Plane zu, erbrachte aber von verschiedenen Seiten den Wunsch,
statt dessen eine vierte Pfarrstelle zu errichten.

f Ur. Fred Rutgers f Gerhard Rutgers f vk. Karl Moeth

Die Opfer des schweren Lawinenunglücks in der Combes des Fonds (Wallis)
Ein schweres Lawinemmglück in der Combes des Fonds, dein bei Orsières am Großen St. Bernhard ausmündenden Seitental von Ferret, hat
drei junge Menschen dahingerafft. Eine Staublawine, die vom Mont Dolent herkam, überraschte eine Gruppe von Skifahrern, die sich auf den
Col du Petit Ferret begeben wollten. Die jungen Leute weilten in einer Vundesrichter Kasser gehörenden Ferienhütte und unternahmen von
dort aus Skitouren. — Während der Sohn Bundesrichter Kassers und der ETH-Student Lanzrein aus Thun gerettet werden konnten, blieben
die übrigen drei Skifahrer der Gruppe unter dem Schnee begraben. Es sind dies: Dr. Fred Nutgers, Substitut am Zürcher Bezirksgericht ' Ger-
hard Rutgers, Ingenieur in Münchenstein bei Basel; Dr. Karl Moeth, Adjunkt beim Zürcher Bezirksgericht. (Inzwischen erlag auch der Student
Lanzrein, Thun, seinen Verletzungen.)
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